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AI1:e Kleider ­ neue Probleme?

Seit Jahrhunderten  werden  Altkleider  karitativen  Organisationen  gespendet.  Die  meisten  Spender  haben  ein  reines  Ge­
wissen,  denn  sie stellen  sich  vor,  ihre  Kleidung würde  Bedürftigen  kostenlos zugute  kommen.  Seit  Ende  der sechziger
Jahre jedoch verkaufen die§e Organisationen die Altl{leider auch an kommerzielle Händler, welche heute bei  Preisen von
ca. 700 DM je Tonne Altkleider jährlich rund 280 Millionen Mark verdienen. Sollte der Verbraucher daher auf „Kleiderspen­
den" verzichten?

Der A[tkleidermarkt in Zahlen

­^~­     Jedes Jahr muß  in  Deutschland  rund  eine  Million Tonnen  Altklei­

der  entsorgt werden;  dies  entspricht  etwa  12  kg  Altkleidung  pro
Kopf.   Sie   stellt   etwa   die   Hälfte   des   Gesamttextilumsatzes   in
Deutschland.  Etwa 500 000 t Alttextilien  landen demnach jährlich
auf dem  Müll.  Dabei  sind Altkleider viel  zu  kostbar,  um verbrannt

oder  deponiert  zu  werden!  Denn  synthetische  Fasem  beispiels­
weise werden mit viel Aufwand auf der Basis von Erdöl hergestelft,
und  obwohl  Baumwolle  eine  Naturfaser ist,  belastet  ihre  Herstel­
lung  durch  erhebliche  Dünger­  und  Pestizidmengen  die  Umwelt.

AUßerdem  ist der Wasserverbrauch sehr hcx3h,  und  Baumwollan­
bauflächen können nicht beliebig ausgeweitet werden.

Textilien recyceln

Jeder  ist  froh,  wenn  er „Luft  in  den  Kleiderschrank"  bekommt.

Daher spenden  Deutsche  im Jahr rund 300 000 t bis 400 000 t
Altkleider  zumeist  karitativen  Verbänden,  das  sind  ca.15  Klei­

dungsstücke pro Kopf.
Etwa  55  Prozent  der  gesammelten  Textilien  müssen  entsorgt
oder recycelt werden,  da  sie  als  Kleidungsstücke  nicht wieder­
verwendet  werden  können.  Nicht  mehr  tragbare  Kleidung,  die

überwiegend aus Naturfasern oder saugfähigen Synthetikfasern
besteht,  wird  z.  8.  zu  lndustrieputzlappen  zerschnitten,  sofern
der Stoff noch mindestens 30 x 30 cm mißt. Kleinere Stoffe wer­

den zerfasert und für die Filz­oder Teppichproduktion sowie zur
Herstellung von Autositzen und Hutablagen verwendet. Aus zer­
fasehen  Strumpfhosen  können  die  Polyamidfasern  zurückge­
wonnen und zu neuen „Seidenstrümpfen" versponnen werden.

Undurchsichtiger Exportmarkt

Ob  aus dem  Kleidersack des  Deutschen  F}oten  Kreuzes  (DF}K)
oder aus  einer  Sammlung  eines  gewerblichen   Händlers  stam­
mend,   irgendwann   landet  ein   noch  tragbares  Kleidungsstück
möglicherweise auf dem Wühltisch eines Händlers in Tansania,

Ghana, Weißrußland oder Polen.
Die Vermarktung der Altkleider ist oft schwer nac.hzuvollziehen.
Uwe  Schwarz  vom  DRK  schrieb  dazu:  ,,ln  dieser  Branche  der

Altstoffhändler  ist  es  nahezu  üblich,  daß  mehr  als  50  Prozent

Exporteure  verkaufen  Altkleider  umdeklariert  ins  Ausland,  um

Steuern sowie Zölle in den Empfängerländern zu hinterziehen.
Billiger  als  Neuware  sind  die  West­Textilien  al]emal,  doch  Frie­

del  Hütz­Adams  von  Südwind  e.  V.,  Siegburg,  befürchtet,  daß

damit die Textilindustrie vor On zerstört werde.

Nach einem Bericht der Zeitschrift „New African" (Februar 1996)
brachen  in  Kenia bereits Teile der Textil­  und  Bekleidungsindu­

strie zusammen und Tausende Arbeitsplätze gingen verloren.  ln
Uganda (New African,  März  1996) sind  mittlerweile .weniger als

20 Prozent der verkauften  Kleidungsstücke aus heimischer Pro­
duktion.  ln  beiden  Fällen  werden  die  Altkleiderimporie  mitver­

antwortlich gemacht.

In Tansania schaden lmporte nicht

Ute  F`eimer schrieb  in  der  Evangelischen  Zeitung  (23.6.1996):

„Der Niedergang der tansanischen Textilindustrie  hat völlig an­
dere  Ursachen  als den  lmport von Altkleidern!  Unter Präsident
Nyerere  verhinderten  die   Pannen  einer  sozialistischen   Plan­
wirtschaft,   daß   die   Textilindustrie   den   einheimischen   Markt

ausreichend versorgen konnte."
Hinzu kam, daß Textilbetriebe schließen mußten, weil aufgrund

der  Energieengpässe die  Maschinen  nur zu  etwa einem  Drittel

ausgelastet werden konnten.
AUßerdem werde  nun  der Markt  mit synthetischen  Stoffen  aus
Asien überschwemmt.

„Die  afrikanischen  Länder  wetden  nicht  arm,  weil  sie  Altklei­
dung importieren, sondern weil sie arm sind und ihre Wirtschaft

marode ist,  importieren sie Altkleidung,  um  den  Bedari der Be­
völkerung decken zu können."

Auf „Kleiderspenden" verzichten?

Das  ist  keine  Alternative,  denn  Altkleider  können  sinnvoll  und
sozialverträglich  vermarktet werden.  „AUßerdem  sind  nur höch­

stens  zehn  Prozent  der  sortierien,  noch  tragbaren  Bekleidung
afrikatauglich",   so   die   Pressesprecherin   der  Sekundär­Textil­

Marketing AG (STM), Ursula Würiz.

Weltweit  gibt  es  Menschen,  die  dringend  möglichst  billige  Klei­

dung   benötigen:   Allein   in   Deutschland  sind  ca.1,8  Millionen

Menschen darauf angewiesen, kostenlos von Kleiderstuben ver­
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00 bis  18.00 Uhr

Sprechs`tunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr
hält  der  Orisvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält   der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sponplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher F`einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer  Vereinbarung   ~   hält   der   Ortsvorsteh'er   F]olf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,

5:';;°c5h6s6t4u/:8::'jipbefhssjt#hnaiTsg£rbmachermuseumab.
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach  telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher   Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30  Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr in  den  F}äumen  des  F]athauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindel{asse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei

8.00 bis  12.00 Uhr

Buchausgabe donnerstags von ....................... 17.00 bis  19.00 Uhr

NOTF]UF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Uberfall.  Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

.............................. 110

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

05661/8031

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  F!.  Korthaus ................. „ ............ 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz, Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od.  0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/985400

05661/50027
Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681775­469
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121  Kassel ................... 0561/282070

Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe für  Men­

äceh;:,,tgi:63fner:i2:[gsetroaä:;Aondge:hdöurirs:r33:r';sffcehnesTnndqköperiiche
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30  Uhr

B+edn:;aogh'Vitr*#r::8D°nnerstag...................13.30­i6.3ouhr
Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen

Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:  Montag  und Mittwoch ..................... 9.00 ­10.00.Uhr
Dienstag und Freitag
und Donnerstag

11.00 ­12.00  Uhr

18.00 ­19.00 Uh.r
Teestube  Melsungen,  mittwochs ........................ 15.00 ­18.00 Uhr

Wochenendcaf6 Melsungen,

jeden  1.  Samstag  im  Monat ................................ 14.00 ­17.00  Uhr
Offenes Cafe Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ............ „.„.„ ....... „...15.00 ­18.00  Uhr
Offenes Caf6 Guxhagen, Brückenstr. 4,

jeden  2.  Freitag  im  Monat ................................... 15.80  ­17.30  Uhr

Weitere Freizeitangebote entnehmen Sie bifte der lokalen Presse.

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld.­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvenreter: Günter Röse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 ........................ „05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin Egerer, Malsfeld

Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv. Jens Stransky,  Am  Stück 6 .............. „ ............... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter F}öse,  Steingasse  6 ........................ „ .... 05661/68

Stellv.  Oliver Witzel,  Steingasse  16 ......................... :...05661/14

Mosheim
gr'

Wehrf.  Fritz Botte,  Am  Berg  16 ......................... „ ......... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf. Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............ „ ............. „...05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr. 42 ................................. 05661/51314

Sipperhausen
Wehri.  Uwe Clobes,  Dickersh.  Str.  4 ............................. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3...„ ................... 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  Malsfeld  ................ „ ....... „ ...... Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­ Freitag

und von
außer Mittwoch nachmittags geschlossen

Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von

Samstag von

9.30 bis  11.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

9.30 ­12.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis 12.00 Uhr
Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag bis Freitag von
Samstag von ]8:f53i§:2:853Jü\
Frauenhaus, Notruf Tag  und Nacht ............................ 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,
Holzhäuser Str. 7, 34576 Homberg/Efze,

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung 05681/930447
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung......................~.„................„........05661/920344

Öffnungszeiten:

Mo.  ­Do ............................ 7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im SchwalmiEder­Kreis

110 Polizei

112 Feue,r, Unfall, Notarzt

lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­Wo ist der Notfall?

­ Was ist passieri?

­Wie viele Verletzte oder Erkrankungen?

­Warien auf Ftückfragen, nicht gleich auflegen!



Malsfeld                                                                                                             ­3 ­                                                                                                         Nr. 25/97

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende,  21J22.6.1997 ist
Herr Zeki,  Malsfeld, Schulstr. 7, Tel. 0566i/2252 sowie

Herr Dr. Wienfonh, Felsberg, Tel. 05662/2629
dienstberelt.

Am Mittwoch,  25. 6.1997 ist
Herr Dr. Herzberger, Felsberg­Neuenbrunslar, Tel. 05662/3770
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

rfim Wochenende, 21 J22.6.1997 sowie
m Mitt\htoch, 25.6.1997  ist

ZA  F]ößler, Melsungen,  Bahnhofstr. 8, Tel. 05661/3263
dienstbereit

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, 21 /22.6.1997 ist
TA Hering, Guxhagen,  Heinrich­Klimmer­Str. 5,
Tel. 05665/3822 .
dienstbereit.

Apothekendienst
An den nachfolgend genannten Terminen sind folgende Apo­
theken dienstbereit:
21.6.1997                        Bartenwetzer­Apotheke,  F]otenburger str.,

Melsungen, Tel. 0566173820
22.6.1997                        Kloster­Apotheke,  Klosterstr. 7,

Spang.enberg, Tel. 056637510 und
Felsburg­Apotheke, Untergasse 51,
Felsberg, Tel. 05662/2171

25.6.1997                        Rathaus­Apotheke,  Melsungen,
Am Markt 3, Tel. 05661/2185

Augenärztlicher Notfalldienst
am 21 J22.6.1997
Dr. Gross, Homberg, Tel. 05681/4890

Amtliche Bekanntmachungen

Abfuhrtermine LSF (gelber Sack) und
Altpapier für das 11. Halbjahr 1997
für die Ortsteile Mosheim und Sipperhausen

Nachfolgend geben wir die Abfuhr[emine LSF und Altpapier für das 11.
Halbjahr 1997 für die Ortsteile Mosheim und Sipperhausen bekannt:

LSF (gelber Sack)
OT Sipperhausen, Siedlung Bubenrode:
1.7.1997, 29.7.1997, 26.8.1997, 23.9.1997, 21.10.1997,18.11.1997,

16.12.1997

0T Mosheim:
2.7.1997, 30.7.1997, 27.8.1997, 24.9.1997, 22.10.1997,19.11.1997,
17.12.1997

Altpapier (blaue Tonne)
OT Mosheim, Siedlung Bubenrode,  Rote Mühle,  Largesberg:
7.7.1997,  4.8.1997,  1.9.1997,  29.9.1997,  27.10.1997,  24.11.1997,
20.12.1997

0T Sipperhausen
14.7.1997,11.8.1997,  8.9.1997,  6.10.1997,  3.11.1997,1.12.1997,

29.12.1997

Wir biften um Kenntnisnahme der v.g. Termine für das 2. Halbjahr.

Malsfeld, den  13. Juni  1997
Der Gemelndevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgemeister

Familienfreizeiten
in den Herbstferien im Jahr 1997 in unserer Jugend­
und Freizeiteinrichtung „Buchenhaus" in Schönau a.K.

Der     Eigenbetrieb     „Jugend­     und     Freizeiteinrichtungen     des
Schwalm­Eder­Kreises"  führt   in   den   Herbstferien   im   „Buchen­
haus" in Schönau a.K. in der Zeit vom 18. bis 26.10.1997 eine Fa­
milienfreizeit durch:
Die Kosten hierfür betragen:

Zimmer m.

Erwachsene
Jugendliche 11­17
Jugendliche 6 ­10
Jugendliche 3 ­5
Kinder bis 2 Jahre

DuWC/Balkon
480,00 DM
228,00 DM
212,00 DM
136,00 DM
frei

Zimmer m.
DUWC
464,00 DM
228,00 DM
212,00 DM
136,00 DM
frei
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Zimmer mit Balkon
u. fl. Warm/Kaltw.

Erwachsene                            408,OO DM
Jugendliche  ll  ­17             228,OO DM
Jugendliche 6 ­10               212,00 DM
Jugendliche 3 ­5                  136,00 DM
Kinder bis 2 Jahre               frei

Zimmer m. fl.
WarrTVKaltw.
392,00 DM
228,00 DM
212,00 DM
136,00 DM
frei

ln  den  Teilnehmerbeträgen  sind  die  Kosten  für  Unterkunft,  Ver­

pflegung und Kurtaxe enthalten.
Die  An­  und  Abreise  wird  den  Teilnehmern  freigestellt.  Die  Fahn
kann  in  eigener  F}egie  erfolgen.   Falls  jedoch  genügend  lnteres­
senten vorhanden sind,  kann von dem  Eigenbetrieb ein  Reisebus
zur   Veriügung   gestellt  werden.   Die   Fahrtkosten   würden   dann
noch zu den Teilnehmerbeträgen hinzugerechnet.

Vorrangig  sollen  zu  dieser  Freizeit  Familien  mit  schulpflichtigen
Kindern  berücksichtigt  werden.  Wir  machen  jedoch  ausdrücklich
darauf  aufmerksam,  daß  kein  F{echtsanspruch  im  F3ahmen  einer
Erholungsmaßnahme besteht.

In  diesem  Zusammenhang  weisen  wir  darauf  hin,  daß  noch  bei
folgenden Freizeiten Restplätze zu vergeben sind:
1. „Buchenhaus" in schönau a.K.               07.8. bis 20.8.1997

21.8. bis 03.9.1997

2. Jugendzeltlager Dahme                             23.8. bis 05.9.1997
3. Boglerhaus/Schwarzenborn                     27.6. bis 29.6.1997

04.7. bis 06.7.1997
07.7.  bis 11.7.1997

18.7.  bis 20.7.1997

Antragsvordrucke  für  diese  Herbstferien  sind  bei  der  Gemeinde­
verwaltung Malsfeld zu erhalten.

Wir gratulieren

zum 88. Geburtstag
Herrn Hermann Dobslaw, Malsfeld,  Kirchstr. 2,

geb. am 23.6.1909
zum 81. Geburtstag
Frau Frieda Dobslaw, Malsfeld, Kirchstr. 2,

geb. am 23.6.1916
zum  82. Geburtstag
Frau Anna Hofmann, Malsfeld­Dagobertshausen,
Unterecke 9, geb. am 24.6.1915

zum 80. Geburtstag
Frau Anna Elisabeth Weber,  Malsfeld­Sippershausen,
Bubenroder Str.14, geb. am 24.6.1917

zum 87. Geburtstag
Frau Elisabeth  Hoffmann, Malsfeld, Guthardtstr. 3,

geb. am 25.6.1910

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

22.6.1997
10.30 Uhr
10.30 Uhr

16.00 Uhr

20.00 Uhr

23.6.1997
15.30 Uhr

19.00 Uhr

25.6.1997
20.00 Uhr

26.6.1997
14.30 Uhr
16.00 Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst
Teen­Cafe
Abendmusik

Jungenjungschar
Posaunenchor

Kirchenchor

Kinderstunde
Mädchenjungschar

Beiseförth

22.6.1997
9.15  Uhr

10.30 uhr

23.6.1997
15.00 Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

24.6.1997
19.00  Uhr

26.6.1997
15.00 Uhr

15.00 Uhr

28.6.1997
19.00 ­Uhr

Ten Sing

Minijungschar
Jungenjungschar

Bright Ligh`t

Mosheim

22.6.1997
10.00 Uhr          Gottesdienst

22.6.1997
8.45  Uhr         Gottesdienst

Sippe.rhausen

22.6.1997
kein Gottesdienst

Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer Holber wieboldt, Hilgershäuser str. 5,    .
34323 Dagobertshausen, Tel. 05661ß641, Fax 05661/4586
E mail Holger Wieboldt at ­ online. de

Gedanl{en zum Nachdenken:
Freunde
Viel   F?eichtum tröstet nicht so sehr wie ein fröhliches Heiz.

Manin Luther

Un§ere Veranstaltungen vom 18. bis 25.6.1997
Mittwoch,18.6.1997
20.00 Uhr         Chorsingen  im DGH  Elfershausen

Vom  18.  bis  22.  Juni  hat  Pfarrer  Simon,  Malsfeld,
Tel.  05661­2174  die  Vertretimg  für  das  Kirchspiel
Dagobertshausen

Sonntag, 22.6.1997
9.00 Uhr         Goftesdienst in Dagoberishausen

10.15 Uhr          Gottesdienst in Hilgershausen

Den Gottesdienst hält Lektor Alfred Weißenborn

Mittwoch, 25.6.1997
20.00 Uhr          Chorsingen im DGH  Elfershausen

Das Letzte...
Der Fünfjährige wird gefragt:

h¥`:#:er':eq:::t#j;ts::8w:t.d„UN?:e­«:S!aegbtedn;"r­K",:j:Se'„St.Frbkearuff%rnds:+
nicht, wir machen sie'selbst."

Katholischer Gottesdienst Melsungen
22.6.1997
10.00 Uhr

25.6.1997
8.30 Uhr

27.06.1997
18.30 Uhr

28.06.1997
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Frauenmesse

Abendmesse

Beichtgelegenheit
Vorabendmesse

Kath. Kirchengemeind.e Christus Epheta
Homberg/Efze
19.06.1997­25.06.1997       `
Donnerstag, 19.06.1997
9.00 Uhr          hl. Messe in derpfarrkirche (nach Meihung)

Freitag, 20.06.1997
7.30 Uhr             hl. Messe im Altenheim

Samstag, 21.06.1997 ­ h[. Aloysius Gonzaga
18.00 Uhr         Vorabendmesse (f. + Stefan Lotzwy und

++ Angeh.)
Le:  E.  Böth/Ko.:  K.­O.  Schmitt
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Sonntag, 22.6.1997 ­12. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr         hl. Messe in F]emsfeld
9.30 Uhr          F]osenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00Uhr          Eucharistiefeier    für    die     Gemeinde    (f.    +    Karl

Schmidt) (f.  Leb.  und Verst. der Fam. Bierschenk)
Le.: A. EbervKo.: E.­M. Bierschenk
Kollekten für die Gemeinde

Montag, 23.6.1997
19.30 Uhr          Treffen derKolpingfrauen
Dienstag, 24.6.1997 ­Geburt des hl. Johannes des Täufers ­
Hochfest
19.00 Uhr          hl. Messe in derpfarrkirche (f. + Karl Hoche)

Mittwoch, 25.6.1997
7o30  Uhr          hl.  Messe im Altenheim

17.00 Uhr          Dekanatstag derKfd in Melsungen

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.
Aus den F]undenwettkämpfen:
Luftgewehr
Senioren (aufgelegt)
Seniorenklasse 2:
Malsfeld l: Gensungen 2                                                    570:503 Binge

fi8eers:Fers:,ü]n;%rt87.HeisingErikal98,HeisingRuqoiphi85,Bes.

K.K.­Standardgewehr:
Kreisk!asse
Malsfeld l  : Malsfeld 2                                                          984 : 979 F]inge
Mathias   Günter  248,   Horchler.  Alexander  237,   Besser  Michael
244, Norwig Editz 255 F}inge
Eberhardt  Konrad 242,  Eberhardt Frank 259,  F]ichter Stefan 252,
Ross Heiko 226 Ringe

K.K.­Freie Pistole:
Gauklasse: Malsfeld 1  ­ Obersuhl 1
Horchler Jens 247, Wambach  Hans 241,
ser Wilfried 228 Ringe
Kreisklasse:
Malsfeld 2 ­ Guxhagen 1
Musolf  Oskar  248,   Norwig   Horst  218,
Klier Werner 226  F]inge.
Kreisklasse
Malsfe[d 3   ­   Pfieffetal  1
Wingerter Hellmuth  216,  Stöhr Uwe 204,
ter Karl­Heinrich 224 F}inge

K.K.­Sportpistole
Kreisklasse:
Malsfeld 1  ­ Gensungen 2

n

933:969 Ringe
Brüne Jochen 217, Bes­

922:911  Ringe

Blumenstein   Dieter  230,

837:913 Ringe
Stiegel  Mirko  193,  Flich­

962 :  973 F]inge
Musolf  Oskar  229,  Brüne  Jochen  241,  Blumenstein  Dieter  232,
Besser Wilfried 260 Fmge.

.,

lmkerverein Homberg und Umgebung
Einladung zur „lmker­Grillfete"
Der  „lmkerverein   Homberg  und  Umgebung"  lädt  alle  Mitglieder,
Freunde und Bekannte des Vereines zur traditionellen Grillfete für

Sonntag, den 22. Juni 1997, ab 10.00 Uhr,
Grillplatz in Malsfeld­Sipperhausen,

recht herzlich ein. Für die Mittagszeit werden Fleisch, Würstchen und
Getränke angeboten. Essen und Tn.nken, solange der Vorrat reicht.
Wir  bitten   um  einen   Kostenbeitrag  in   Höhe  von  insgesamt  7,50
DNMDerson.  Für den  Nachmittag  bitten  wir  unsere  „lmkerdamen"  ~
analog der Voriahre ­  Kaffee und  Kuchen  mitzubringen.  Die  Mitglie­
der und der Vorstand freuen sich über eine zahlreiche Teilnahme.

„Neues von  der vhs"
Fit für die documenta
Die  Kasseler documenta ist eine der wichtigsten  regelmäßigen  in­
ternationalen  Kunstausstellungen.  Kunst  ist  immer  ein  Angebot,
auf  das  man/frau  sich  einlassen  kann.  Gegenüber  der  aktuellen
Kunst  haben  aber viele  Menschen  Vorbehalte  entwickelt:  Sie  sei
zu kompliziert, zu abgehoben  und  unverständlich.  Das ist schade,
denn  auch  auf den  ersten  Blick „schwierige"  Kunst läßt sich  recht
unkompliziert  befragen,   oft  mit  erstaunlichen   Ergebnissen.   Daß
der   Dialog   mit  aktueller  Kunst  spannend,   anregend   und   auch
vergnüglich   sein   kann,   zeigt   der   Vortrag   der   Schwalmstädter
Künstlerin  Delia  Henss,  der als  Vorbereitung  auf einen  documen­
ta­Besuch gedacht ist.

Achtung'

SEAT­Fahrer !
Reparaturen u.
Inspektionen

Superpreise !
lnspeklion 2 Jahre oder 30.000 km

für lbiza, C6rdoba und

.Toledo (ohne Teile) nur l 09,­
Kfz­Meisterwerkstatt

Kniese GmbH
8459DwabemlJttmaiis¢n

T%fm  0 56 83 / 7415
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Am  Mittwoch,  dem  25.  Juni,  um  20.00  Uhr  findet  der  Vortrag  in
der AOK,  Engelhard Breul­Str. 9, in  Homberg (Efze), statt.
Die Teilnahme  kostet 10,00  DM.  Schriftliche Anmeldungen  nimmt
die Volkshochschule,  Postfach  1262 in 34586 Homberg entgegen.
Auskunft eneilt Frau Koch, Tel. 06691/946222.

Wissenswertes

Beruflicher Anschluß
von Jugendlichen geglückt!
Über 80 Prozent bereits mit neuer beruflicher Perspektive
Für 3 Teilnehmer werden noch Arbeitsplätze gesu6ht
Erfolgreiches  Ende  eines  Lehrgangs  zur  beruflichen   lntegration
von   arbeitslosen   Ausbildungsabsolventen   bei   der   Sozietät   für

pädagogische Bildungsprogramme. Von den 25 Jugendlichen,  die
nach ihrer Berufsausbildung arbeitslos waren und im August 1996
diesen  Lehrgang  begannen,  konnten  zum  Ende  der  Maßnahme
bereits  über 80  Prozent  eine  neue  berufliche  Perspektive  finden.
Für die drei verbliebenen  Teilnehmer werden  noch Angebote  aus
der Wirtschaft gesucht.
Es handelt sich  um Tätigkeiten als  Einzelhandelskauffrau  (Photo),
Büro­  und  lndustriekauffrau.  lnteressierie Arbeitgeber sollten  sich

umgehend  melden,  (Tel.:  0561/12028  Sozietät für päd.  Bildungs­

programrie   oder   über  das   Arbeitsamt   Kassel,   Tel.   0561701­
1097,  Frau Duering).

Maßnahmeinhalte  waren:  Fachtheorie  in  EDV,  Marketing,  Lohn­
buchhaltung,   berufliche  Orientierung  auf  dem  aktuellen  Arbeits­
markt,    Erarbeitung    einer   erfolgversprechenden    Berufswegpla­
nung,    und    nicht   zuletzt   ein    intensives   Betriebspraktikum    mit
Erweiterung    des    individuellen    beruflichen    Grundwissens.    Der
Lehrgang,  der  zum  zweitenmal  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Ar­
beitsamt Kassel durchgeführt wurde, soll voraussichtlich auch die­
ses Jahr wieder stattfinden.

„Obstbörse"
Verbraucherberatung vermittelt Obst!
ln   unseren   Hausgärten   reifen   derzeit   wieder   die   herrlichsten
Früchte   heran:   Rhabarber,   gefolgt  von   Erdbeeren,   Himbeeren
und  Johannisbeeren.  Im  Hochsommer folgen:  Kirschen,  Mirabel­
len  ­  und  schließlich  im  Herbst hängen  Birnen,  Pflaumen  und  Äp­
fel  leuchtend am  Baum. Viele  Hobbygänner verzichten auch ganz
und gar auf Spritzmittel  und  produzieren  so  ihr „Obst",  ganz ohne
Umweltschäden.  Trotz  Einwecken,   Backen  und  Marmelade  ko­
chen, veriügen viele Gartenbesitzer je nach Saison trotzdem noch
über Obst in  Hülle  und  Fülle.  Falls  das  bei  lhnen  auch  der Fall  ist,
so  ist  unsere  Obstbörse  genau  das  richtige  für Sie.  Die  Verbrau­
cherzentrale  Hessen.  e.V.,  Beratungsstelle  Borken,  bietet  ab  so­
fort    eine     Obstbörse    an.     Hier    können     sich     Hobbygärtner
melden,die Obst abzugeben  haben.  Nicht jeder hat einen eigenen
Garten  und  erntet  sein  eigenes  Obst,  sondern  muß  es  teuer  im
Geschäft  kaufen.  Leider finden wir hier oft behandeltes  Obst. AIle
Verbaucher,  die  Obst  haben  möchten,  können  sich  in  eine  Liste
eintragen  lassen.   Die  Telefonnummer  der  Verbraucherberatung
Borken,  unter der Sie ihre Angebote oder Gesuche abgeben kön­
nen, lautet: 05682730230.
Sie können  uns auch eine Postkarte zusenden: Verbraucherbera­
tung  Borken  ,Am  Bahnhof  1,  34582 Borken,  und sich  so in  die  Li­
ste eintragen lassen.
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Maler MaEfarth
HeinerM#eaLff3gr      FO`Sb°fg

M.arkus Maifarü`

Maler­ und Lackierermeister

Staatl. geprüfter Restaurator

Obertor 12

34587 Felsberg

Tel. (0 56 62) 46 81

Fax (0 56 62) 63 48

­ Anstrich

­ Tapezierarbeiten

­ FUßbodenbeläge

­ Altbau­Sanierung

­ Denkmalpflege

­ Mineral­ und

Kunststoffputze
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An  alle  ManuskripLeinsender:BiHesendenSielhreManuskripieindeutlicher

S€hrift ­ am besftm mir der Maschine geschrieben­oderinDruckbuchstaben­ein.

Sie ersparen uns und lhnen unnötiges Nachfragen.

`?`.,    ­mm.EW#e%tw°e:t8?:ägtreoßer  Au"ahimitTOP­Kundendienst
!                                                  `.                 z.I}. MTD Traktorcn al) l.890,­DM

& ^                 Motorsensen ab 345,­DM�  ,5ä          ­.r.¥    {,
Motorgcräte­P'aclimarkt

ri~­       ­                     , PARSKE
N.­Bl.chhau..n  . T®l. (066®3) 211

die Profis!

&

Fertigparkett
Mosaikparkett

Stabparkett
Massivholzdielen
Laminat & Kork

Paneele
Holzhandlung        Prif:i£%{:#::

Bahnhof Densberg . 34632 Jesberg­Densberg
Tel.: 0 66 95/8 44 . Fax: 15 48

Wir laden Sie zu
Homation über

Solar­ und

Bremweritechiiik
`    amDieiistag,

24.6."
um 9.00 Uhr ein.

EH9h­techzuHause

.:iäg¥:i:iggeer:g:ter:äi:k:gtaernf
sind die wesentlichen Vortei­
le  des  „instabus",  einer  für

den Wohnungsbau  neuarti­
gen  Elektro­Installations­
technologie zur intelligenten
und  optimierten  Steuerung
der gesamten  Haustechnik.
Gleichzeitig bekommen  Si­
cherheit und Komfort für den
Nutzer  einen  bisher  unbe­
kannten Stellenwert. So kann
beispielsweise  dei`  Benutzei`
über das öffentliche Telefon­
netz überprüfen, ob..der Herd
ausgeschaltet  ist.  Uber  den
Temperaturregler  kann  ein
Energie­Management, betrie­
ben werden, das durch unter­
schiedliche  R.aumtempera­
turen  für  tagsüber,  abends
und  nachts  erheblich  dazu
beiträgt, die Energiekosten zu
minimieren.      Foto: Siemens
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Sonnenschutz muß sein ­
Tips zum Sonnenbaden ohne Fzeue
Die  großen  Urlaubszeiten stehen vor der Tür.  Viele  Sonnenhung­

rige  stanen  in  südliche  Gefilde  und  setzen  sich  daher  intensiver
Sonnenstrahlung aus.

Die  Verbraucher­Zentrale  Hessen  erinnert  daran,  daß  das  Son­
nenbaden  ­  ob  mit  natürlicher  oder  künstlicher  Sonne  ­  seine
Licht­  und  Schattenseiten  hat.  Jeder  Sonnenstrahl  zuviel  kann
sich jrgendwann  rächen:  Vorzeitige  Hautalterung,  Falten, Allergi­

en   und  sogar  Krebs   können  die   Folgen  sein.   Daß  die  Ozon­

schicht,   die   uns   vor  den   energiereichen   Strahlenanteilen   der
Sonne   schützt,   immer   dünner   wird,   verschärft   das   Problem.

Doch  nichts gegen  die Sonne im  allgemeinen.  Wer sie  in  Maßen

genießt,  gewinnt  an  Lebensfreude  und  Gesundheit.  Man  sollte
nur  nicht  jedes  Risiko  in  Kauf  nehmen,  um  „knackig  braun"  zu
sein.

Die  Verbraucher­Zentrale  Hessen  rät  daher  allen  Sonnenanbe­
tern:
­      Auch  in  unseren  Breiten sollten  Sie die  noch blasse  Haut min­

destens  mit  dem  Lichtschutzfaktor  6  schützen.  Dies  gilt  auch
für die im Solarium vorgebräunte Haut.

­      Tragen  Sie  Sonnenschutzmittel  mindestens  20  ­  30  Minuten

vor dem Sonnenbaden auf die gereinigte Haut auf.
­      Cremen  Sie  besonders  nach   einem  langen   Bad  rechtzeitig

nach,  damit  der  Schutz  nicht  verloren  geht.  Aber  bedenken
Sie:  Die „Frist" bis zum  Sonnenbrand wird dadurch  prinzipizell

nicht verlängert!
­      Verwenden  sie bei  extremer sonnenstärke  und  empfindlicher

Haut „Sun­Blocker" mit  Lichtschutzfaktor  12  oder darüber.  Für

die  besonders  empfjndlichen  Lippeh  gibt  es  spezielle  Pflege­
stifte.

­      Mehr als 50 Sonnenbäder pro Jahr sollten sie  lhrer Haut nicht

.    gönnen.  Meiden  Sie  die  Mittagssonne.  „High  Noon"  ist  nicht

nur im Western gefährlich.

Weitere  Tips  rund  um  Sonne  und  Solarien  bietet  der  Ratgeber

„Hauptsache  braun?" der Verbraucher­Zentralen.  Zum Abholpreis
von  6,00  DM  erhalten  Sie  den  Sonnenratgeber in  der Beratungs­
stelle  der Verbraucher­Zentrale  Hessen,  Beratungsstelle  Borken,
Am Bahnhof 1, 34582 Borken.
Gegen einen Verrechnungsscheck von  10,00 DM  können Sie sich
den F}atgeber auch zusenden lassen.

[El
Bürgerzeitung

Wochenblatt mlt öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung orscheint wöchentlich.
Horausgeber,  Druck und Verlag: Verlag +  Druck Linus
Wittlch  KG,  Waberner  Str.18,  34560  Fn.tzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006.0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtllchen  Teil  der  Bürgerm`eister.
Verantwortllch  für  den  außeramtllchen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wohlich  für  den  Anzoigontoil  Wernor  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­

Etngzs.p,;iäs#ug,,c3hod­ennu#riaAgb::#,:T:i:nb3z##6l+mvBe:g:nriät:l!
sten.  Für Anzeigonveröffentllchungen  und  Fremdbeilagen  gelton  un­

3:ir;e:'igr:Bi:jTe°.nF€re:Fchh:ftgsepFedf:nngeu±ge?tLnugnedn|:;oq:eezri=i.e?8itj8:#an,:
oder anderer  Erelgnlsse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für oln  Ein.
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Touristen ­ leichte Beute für Ganoven

Nicht alle Wege führen ins Glück
Reisen  ist  des  Deutschen  liebstes  Kind.  Doch  bei  Entspannung,
Spaß  und  guter  Laune  kommt  die  Vorsicht  oft zu  kurz.  ln  jedem
Land gibt es „schwarze Schafe",  die diese  Unachtsamkeit ausnüt­
zen.  Der  Einfallsreichtum  der  Ganoven  kennt  dabei  keine  Gren­
zen; jedes Jahr,  in jeder Urlaubssaison tauchen  neue,  bislang  un­
bekannte Varianten krimineller Machenschaften auf.
Von Betrug über Trickdiebstahl bis hin zum bewaffneten Straßenraub
reicht die Bandbreite der jedes Jehr angezeigten „Uriaubsdelikte".

Zwei kleine Beispiele:
Beim  Bezahlen  der Tankrechnung  gibt  der  geschickte  Tankwart
von  vornherein  eine  ähnlich  aussehende  Banknote  mit  geringe­
rem  Nennwert  heraus.  Wird  dies  vom  Urlauber  bemerkt,  daß  er
einen geringerwertigen Geldschein erhalten hat, gibt der Tankwart
ihm  zu  verstehen,  er  h.abe  aus  Versehen  zum  „falschen" Schein

gegriffen.  Wer  fällt  darauf  nicht  herein?  Die  Unerfahrenheit  des
Reisenden  im  Umgang  mit der fremden Währung  und  mangelnde
Kenntnis der Landessprache werden schamlos ausgenutzt.

Ein anderor Fall:
Während Sie mit lhrem  Fahrzeug vor der Ampel wanen, zerkratzt
ein Kind die Motorhaube und rennt weg.

S;esss::igKeonm:T,2::äegeTnä,:?seläät:rnäu,ävuemri:|gfhn,.epiwsaegnenM:ums:ntu
Gauner haben  schlechte  Karten,  wenn sich  Touristen  dieser Risi­
ken und Gefahren bewußt sind und entsprechend vorbeugen.

Daher rät die Polizei:
­      Tragen  sie  lhre zahlungsmittel, Ausweise und  Dokumente ge­

trennt und direkt am  Körper.
­      Kopieren  Sie   lhre  Dokumente  und  bewahren  Sie  diese  ge­

trennt von den Originalen auf.
­      Betätigen  Sie  auch  bei  kurzen  Aufenthalten  die  Diebstahlsi­

cherungen  lhres  Autos.  Lassen  Sie  keine  Wertgegenstände
sichtbar im  lnnenraum liegen.

­      Abschließbare    Dachgepäckträger,    Gepäckboxen,    Felgensi­

cherungen etc. schützen vor Diebstahl.
­      Falls sie mit Gespann unterwegs sind:

Eine   Deichselsicherung   beugt  dem   Verlust  des   kompletten
Anhängers vor.

­Vorsicht  Falschgeld: Tauschen  sie fremde währungen.nur in

Geldinstituten.

Vorsicht  Rauschgift: Transponieren  Sie  nie  für  Unbekannte  aus

t?ee|ä'##sj{}g::kitnege#8tre:nzdue+eT:nekgeenn,S6äiwdeejh€:T:ä8r2:j£g:
paraturen. lhr Fahrzeug könnte mit F]auschgift präpariert werden.

Informationen zu lhrer Sicherheit:
Jede  Polizeidi`enststelle  nennt  lhnen  eine  Kriminalpolizeiliche  Be­  lL;
ratungs§telle  in  lhrer  Nähe.  Dori  erhalten  Sie  wenvolle  Tips  und
die informative Broschüre „Wie §chützen Sie sich in der Freizeit?"o

W^"wtl9
vot. et.h öhtetii Ltamfl€t.ebsrj§jko

Die  Hessische  Krebsgesellschaft  e.Vo  weist  darauf  hin,  daß

zur Zeit,  also  in  den  ersten  Sommerwochen,  die  Gefahr für
Sonnenbrand  und  damit  auch  das  Hautkrebsrisiko  beson­
ders groß ist.  lnsbesondere bei  Kindern sollten  Sonnenbrän­

de  unbedingt  vermieden  werden,  denn  durch  Sonnenbrand

geschädigte  Hautzellen  können  sich  §päter  zu  Krebszellen
verändern.   Die  Hessische   Krebsge§ellschaft  informiert  an­

hand  von  Faltblättern  darüber;  wer besonders  gefährdet  ist
und   welche   Schutzmaßnahmen   ergriffen   werden   können.
Die  Faltblätter können  in  der Geschäftsstelle  in  Marburg  be­

stellt werden.  Sie sind aber auch zusammen  mit weiteren  ln­

formationsbroschüren  beim  Stand der Hessischen  Krebsge­
sellschaft auf dem Hessentag in  Korbach erhältlich.

Weitei'e lnformationen:
Hessische Krebsgesellschaft e.V®

Heinrich­Heine­Straße 44, 35039 Marburg
Tel. 06421/63324; Fax: 06421/63316
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ln den Sommerferien
in das Berchtesgadener Land

Die  Jugend­  und  Freizeiteinrichtung  des  Schwalm­Eder­Kreises
hat in den Sommerferien zu dem nachfolgend aufgefümen Termi­
nen  noch  F]estplätze  im „Buchenhaus" in  Schönau  am  Könlgssee
zu vergeben:

7.8. bis 20.8.1997�    21.8. bis3.9.1997

28.8. bis 3.9.1997

Die  Ferienregion  „Berchtesgadener Land" bietet für den  Urlauber
ein abwechslungsreiches  Programm. Ob man die Berge erklimmt,
eine Schiffsfahrt über den  Könlgssee  untemimmt oder den  Natio­

nalpark  Berchtesgaden  besucht,  jedermann  findet  Erholung  und
Entspannung in der klaren Gebirgsluft.

Nähere Auskünfte  über die  Freizeiten  erbitten wlr unter der Tele­
fonnummer05681/775­229.

Schü[ersprachreise nach Bridgwaterßomerset

lm  Rahmen  des  Pannerschaftsprogrammes  des  .Schwalm­Eder­
Kreises  mit  dem  Sedgemoor­District  in  England  fäm  die  Pupils

ri:X£:aeTng:m°:gcahnü!Feart:3Ta(cph:3f)e¥:hmai2:.a7äh­±7i.dsötga::ri:Tn2g7i.s¥ha;

Gasffamilien.  Neben  Sprachunterricht,  Exkursionen,  Besichtigun­

gen  und  einen  großen  Freizeitangebot  (Tennisunterricht  bei  ge­
prüftem  Trainer  möglich)  schließt  die  Fahri  am  Ende  mit  einem
dreitägigen Aufenthalt ln  London.
¢Nähere  lnformationen  bei  Frau  Karin  Brethauer,  Eichelgarten  5,

34277  Fuldabrück­Dö.,  Tel.   05665/2780  oder  bei   Herm   Hans­
Peter   Ziegler,    Schauenburgstr.    14,    34131    Kassel,   Tel.    und
FaLx: 0561 /34690.

Wohneinrichtungen und qherkannte
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Samstag
21. JunE 1997

von 9.30 bis 16.30 Uhr

Baunatal
Kirchbaunaer Str.19
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„Jugendzeltlager
Schwalm­Eder"
in Dahme/Ostsee

Der Eigenbetrleb „Jugend­  und  Freizeit­

einrichtungen   des   Schwalm­Eder­Krei­
ses"  trifft  gegenwärtig  die  Vorbereitun­

gen  zur  Durchführung  von  vier  Jugendfreizeiten   im  „Zeltlager
Schwalm­Eder" in Dahme/Ostsee.

So  wurde  neben  den  erforderlichen  Bauunterhaltungsmaßnah­
men,  dle  bereits  in  vollem  Gange  sind,  eine  Konzeption  für  die
Verbesserung der Essensausgabe entwlckelt.

Die  Kinder­  und Jugendlichen  können zukünftig  unmittelbar vom
Speisezelt aus das Essen in Empfang nehmen, ohne dabei ­ wie
zuvor  ­  eine  Freifläche  überqueren  zu  müssen.  Die  Kinder  sind
damit nicht mehr den Witterungsverhältnissen a.usgesetzt.

AUßerdem werden die bisherigen zwei Speisezelte in ein großes
Zelt zusammengefaßt.  Dles hat den Vorteil, daß in diesem Groß­
zelt  dann  auch  Gemeinschaftsveranstaltungen  wie  z.  8.  Disco
durchgeführt werden können.

Weiterhin  erfolgt  die   Modernisierung  der  technischen  Ausstat­

tung  der  Küche  im  Zeltlager.  So wird  derzeit ein  Kombidämpfer
mit  Dunstabzugshaube  installiert.  Damit  werden  die  Arbeitsab­
läufe rationallsien.

Für die  erwähnten  Bau­  und  Einrichtungsmaßnahmen  investiert
der Elgenbetrleb rd.  100.000,00 DM.

An   den   geplanten   Sommerfreizeiten   werden   insgesamt   760
Kinder   und    Jugendliche   teilnehmen,    davon    100    aus    dem
Kyffhäuserkreis   (früher   Landkreis   Sondershausen),    mit   dem
der  Schwalm­Eder­Kreis  partnerschaftliche  Beziehungen  unter­
hält.

Die   inhaltliche   Arbeit   wird   von   der   Jugendpflege   des   Kreis­

JJugrebnedr:.Tut:;ss::hm:;ga?r:t#.dGaesgäneyr::|gnf::::rsg|ear3tw:Bn:ig:rn­

haus"  statt.   Insgesamt   100   Betreuer  zeichnen   für  einen   ord­
nungsgemäßen Ablauf der Freizeitaufenthalte verantwortlich.

Die  Küchenleitung  obliegt  wiederum  fachkompetenten  Köchen,
die  sich  ­  wle  auch  alle  anderen  Betreuer  ­  für  diese  Freizeit­
maßnahme zur Verfügung gestellt haben.

Ein  14tägiger  Freizeitaufenthalt  kostet  439,00  DM.  Dieser  bein­
haltet  neben  Unterkunft,  Verpflegung,  Fahrtkosten  und  Kurtaxe
u.  a.  auch  die  inhaltliche  Gestaltung  des  Aufenthaltes  und  die

Betreuung.

Drei  Freizeiten  sind  inzwischen  vollständig  ausgebucht.  Für  die
Freizeit  vom  23.  August  bis  05.  September  1997  stehen ­noch
Plätze zur Veriügung.

Anmeldungen   können  daher  noch  bei  der  zuständigen  Sach­
bearbeiterin   Frau   Aubel,   Telefon   05681/775236,   abgegeben
werden.

Informationsbroschüre
für. Krebspatienten weiterhin vorrätig

Die  lnformatlonsbroschüre „Leitfaden zur Krebsnachsorge in  Hes­

sen", herausgegeben von der Hessischen Krebsgesellschaft e. V.
in Marburg, ist uneingeschränkt lieferbar.

Das  Kompendium  enthält  di.  Adressen  und  Aufgabenbeschrei­
bungen  aller  hessischen  Einrichtungen  zur  Krebsnachsorge.  Die
wichtigsten   überregionalen   lnformationsstellen   sind   ebenso  ge­
nannt wle Ansprechpanner für praktische und soziale Hilfen.

::;r£#3nse:,t::r:{nneAnng:#ö;:jegftee:nüqb3Lo{j%äs[obneer,LejeHNe:f:[seorrhgae,;enn.
gebote in Hessen.

Der Leitfaden kann kostenlos angefordert werden bei:
Hessische Krebsges6llschaft e.V.
Heinrich­Höine­Str. 44

35039 Marburg
Tel.: 06421  / 63324
Fax: 06421  / 63316
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Tag + Nacht

BEnNfflÄRD  KEHM
E N T S 0 F] G U N G S U N T E F] N E H M E N

TV­Kanalunbrsuchung; Kancilsanierung etc.

Mütbrboden zu veikaufien, T®l. 0 56 62 / 22 97

Mmdhöbr Str. 37,

34587 Felsberg

Anzeige

Emerson,  Lake & Palmer­io x eine Karte  zu gewinnen
The return of the manticore"­Tour

1970, ein Jahr der großen

Ereignisse: Die Beatles lösen
sich auf. "e lh/ho führen zum
letzten  Mal   „Tommy"  auf.
Die   Vietnam­Demos   errei­
chen ihren Höhepunkt. Janis
Joplin und Jimi Hendrix ster­
ben. Der Woodstmk ­Sound­
track   erscheint   auf   Vinyl.
Und:  Emerson, Lake & Pal­
mer   haben   am   25.August
ihren ersten großen Auftritt in
der Plymont Guild Hall, und
nur einen Tag später knallt es
dann richtig, der Dur.chbruch
ist  geschafft:  ELP,  wie  die

Band bald bei ihren Fans nur
noch heißen wird, treten beim
Festival auf der lsle of Wight
auf,  spielen  dort  zusammen
mit den Superstars  wie Bob
Dylan,  The Who,  Joni  Mit­
chell,  The  Doors  und  Jimi
Hendrix.

Eine  ihrer    Kompositionen,
Mussorgskys   Version    von
Pisture At An Exhibition",
inspiriert   die   versammelte
Journaille zu Statements, die
dieBandalslnitialgebereiner
neuen.   Musikrichtung,    des
Progressive  Rock,  bezeich­

nen. Tatsächlich: ihre Mixtur
aus Balladen, Jazz, Rockriffs,
Boogie und Klassik ist schon
baldstilbildend,inspirierivie~
1e, viele Bands. Keith Emer­
son     (Piano,     Synthesizer),
Greg   Lake   (GitarTe,   Bass,
Gesang)   und   Carl   Palmer

@rums) sind in kürzester zeit
selbst  Superstars,  .und  ihrer
kreativen  Feder  entspringen
Jährhundertsongs wie ,Fanfa­
re  For  the  Common  Man"
(1977)   und   „Lucky   Man"
(1971).

Ende  1978  aber  ist  Schluß.
Vorerst! Der Grund: musika­
lische Differenzen, man trennt
sich.

Dcx3h sieben Jahre später ist
die Zeit  wieder reif für die
Fbeativ­Rmker. ELP ist wie­
der  da,   allerdings  in  einer
anderen Variation: denn statt
Carl Palmer trommelt nun der
übenagende Cozy Powell, die
BandheißtfolgerichtigEmer­
son, ke & Powell.
1987 ist dann die Cmginalfor­
mation wieder komplett, Pal­
mer  bedient  nun  wieder  an
Powells   Stelle  das  Schlag­
zeug, und  1992 erscheint mit

ßlack  Moon"  nach  langen

Jahren wieder das erste richti­

ge Emerson, Lake & Palmer ­
Album, von alten wie jungen
Fans   begeistert   aufgenom­
men.   1993   folgt  das  Live­
Album  „Live  At  the  Royal
Albert Hall", und die aktuelle
CD 2 The retum of the manti­
core" beweist, daß guteBands
­ um einen strapazierten, aber

dennoch    treffenden,    Ver­

gleich     noch     einmal     zu
bemühen ­ wie ein richtig gu ­
ter Wein sind: mit dem Alter
immer besser...

Das   Konzert   rindet   am
Samstag, 28.06.1997 in der
Stadthalle Kassel statt. Ein­
laß  19.00 Uhr, Konzertbe­
ginn ist 20m Uhr.
Karten unter:

Tbl.: 0561 / 77 00 44
Sie können 10 x 1 Karte

gewinnen:
Senden Sie einfach ehe

Postkarte mit dem
Stichwort ,J]LP" an:

Veriag + Imck
Linu Wittich KG

Waberner Straße 18
34560 Fritzlar

Einsendesch]uß ist der
23.06.1997



„Gurtanlegepflicht" für Hunde
bbs. Seit langem gibt es Bestre­

bungen, das Verkehrsrecht und die
Verhaltensvorschriften   für   Ver­
kehrsteilnehmer auf europäischer
Ebene        zu        vereinheitlichen.
Gleichzeitig aber räumt der Maa­
strichter Vertrag  gerade  im  Hin­
blick auf das Verkehrsverhaltens­
recht  allen  EU­Staaten  nationale
Selbständigkeit ein.

B erufskraftfährer und „Vielfäh­
rer"  sind  mit  den  unterschiedli­
chen Vorschriften in  anderen eu­

�r.:)äischen   Ländem   meist   ver­
ut.   Völlig   unvemittelt   aber

trifft es  manchen Auto­Urlauber:
In    Griechenland   etwa   werden
Parksündem  die  Nummemschil­
der abmontiert und erst nach Zah­

lung eines BUßgeldes von rund 65
Mark zurückgegeben.

InSpanienbesteht„Gurtanlege­

pflicht"  auch.für Hunde,  und  in
Großbritannien und lrland mü s sen
Fahrzeuge aus dem europäischen
Ausland ihren rechten Scheinwer­
fer bekleben, damit der entgegen­
kommende Verkehr nicht geblen­
det wird.  Neu für viele  deutsche
Urlauber dürfte auch das „Datum­

parken"sein:InFrankreichistteil­
weise,jenachBeschilderung,vom
1.  bis  zum  15.  eines  Monats  das

Parken  nur  auf  derwstraßenseite
mit ungeraden Hausnummem er­
1aubt, vom 16. bis Monatsende da­

gegen  nur  auf der  gegenüberlie­
genden Straßenseite.

i­iE!.­i=iH=:­Ei

74 kw (1 00 PS)
Komplette  Ausstattung:   ABS   .   Funkzentralverriegelung,
Servolenkung  .  Schiebedach  .  `Drehzahlmesser  .  Color­
verglasung    .    Stereoanlage   .    Metallic   .    Fahrer­   und
Beifahrerairbag   .   Wogfahrsperro   .   Elektrische   Fenster­
heber vorn  .  Sitzhöhenverstellung  .  Kopfstützen  hinten  .
`Jo;EgeGstantie    DM 38|945,|

Unserprei.s   DM 3410007=

Sie Sparen  DM

:nnts°err:j:::T;EÄ:S,:{AautAöberunser®¥.gaü

4.945
¢e4roudi­i'f'dLrzeug­Preise.

Mo.­Fr.    8.00­18.00Uhr
Samstag  8.00  ­14.00 Uhr

>>Sonniger Sonntag<<`~22.6., 29.6., 6.7.10 ­16 lJlir

Autohaus Völker GmbH . 34599 Bischliausen

Tel.(06693)601oder602 #d#Bmfiffi¥###ff"qü"

E±±hrpark­[nformationssystem Defi ergänzt:

;i::,£:f;:£iF¥iidz#aiidä3i!|is:#ä::Ria!#iei;B:5i#aä;|;t
und zu individuellen  Übersichten zusamm©nfassen: bozogen auf unter­

:oö#;:#hje:;e:Z,iu£a:m,gLroA:|:c#e,?safi:gäz:e:uäo:#ue:?deTii#:,:::nä:

¥eawi:!j;:erß:#vi;di:dF::;Ri:;e::gi#e:t!s£oi3:ä,i;if#|g.Eei:m;3:Täni:tdoSrigod#i:git!;
einem  bestimmten  Fahrzeug  zugeordnet werden.  Der  Preis  des  Defi­
Bordcomputers  liegt  unter 800  Mark.  Ein  Auswenemodul  für das  Pro­

gramm kostet rund 3.000 Mark.

Top­Angebote

aus unserer
Gebrauchtwagen­Parade.

Citrdb.n XM 2.Oi Kombi 2.0

%#, Ezsß2,99.8°°km'     20roooi­

Citrda.n ZX Reflex D 1 .9
47 kw, EZ 2ß4, 1 3.600 km,

el. SD, 3tür.

Citrda.n AX First D 1.4
37 kw, EZ 1 0/92, 62.000 km,

5lür.,  KAT, Nebel

Citro.e.n BX TRD 1.9
47 kw, EZ 9/90, 73.800 km,

Servo, Anh..K„ Technic

917501­

9.750.­

8.8001­

:ti,tL°.i#, V±Ssta85PP2ot.ö8; km,   2 i500 i[

Eurocasion
CITROENvoümlst LOHFELDEN

Friedrich­Ebert­Fmg 25b

Tolafon

(05 61) 51 21 38



Trumpf As gegen FernostiKonkurrenz

£#g#slT:E:ci:esngaT*l#n£,UgT!

=oei#Aeuri:ät­?rEagdiji¥ä¥­:R:n:okw:S#EC%i#Eik[icaSsÜT##

moDuise,näoToP|a,kt2uMeiit::lälas*|iri

;eäisiff#:i;i'#;;::;|!,ii;e:;#:a;tt!,!eie:
ä:rnegs,±önhke.na­d,u#gh!äLnvgee.gtveiistae::

§i{|ir::[i#§;r£2:?:­:i§,i£dn:;'Iau:nrii:

iiiz:,iv:;iu;!gte:rid£:ii::e¥gi;:einEe:!3E:i£z;jl
tomatikgetriebe folgen.

Gute Detaillösungen

anzeige informiert über Tageszeit,

Technische Daten

Mo'or:

I`eistung:

Hubraum:

An'rieb:

Höchstlempo:

von 0­100 kmm:

Leergewicht:

Wendekreis:

Reircngröße:

Tankinhalt:

Kraftstorr:

Testvcrbrauch:

Vierzylindcr

66 kwm ps
1896 ccm

Frontan!rieb

178 knm

13.9 Sekunden

1285 k8

10.8 Me'er

195/65 R  15 T

55 Li'er

Diesel

5`2 Li'er

aktuellen und durch­
schnittlichen
Kraftstoffverbrauch,

gguhrftä:a:u.h:?c::t;:efEjprngj

S#t%:nä%#p%re3;äE:

£ri­ec:h!tL?,i#i:gina:e:t
schuhfach               mit
Becherhaltern.    Vier

Fi:i!::#:,:eii;r!!fi
ren     Sonnenblenden
sowie ein Staub­und

E:::ennfi|tieerkÄFsgt2!:
tungc£8ä°Ctäquvj:iiich

=äi`...­:..­=­­..­:­.

äHße;itiich Mit einem besonders günstigen Preis­/Leisiungsverhältnis soll er den Markt der Mii­

#gifnekutgtK8i%ss¥%)::
telklcwse  erobem..  der  brandneue  Skoda  Octavia.  Dank  VW­Know­how  siehen  die

VDe.]E'#a`[ekar`n%[e°S#reonnei: Karlen daf iür nicht schlecht.          Foio.. inierpress

ansicht      mit      zwei

Schnickschnack.   Unter  der  Kof­
ferraumhaube   stehen   528   Liter
Volumen  bereit.  Durch  Uniklap~

n der Rücksitzbank entsteht ein

ffiäc5kßbt£5,ZouTaä.u3££.Ldtuet:n£¥g
8(

;ifdf3r±pm:bdeckung  kaäpne¥iä:
etwas

k
ter der Sitzbank verstäut werden.

Bereits    auf    den    ersten    Ki­

i!nff,:te#jsgsi#:it:;ii:i;öi!t¥
Peocsj!ionz*ggf:en„"äi:äterD:3aigeeri

ranndnu¥j£:L:]8r8derrehnn man nun weitSB:E)
(eunn#,l:

!ewhi'!cäiennEu,iänft#cgheensuEäeEpa:'de.nk

Flotter Spardiesel

Der  bärenstarke  l ,9­Liter  Tur­

äs?ei;:;e?:rk!ei!rEe*:ä;o;jr#:u!:rnil;,!

ii;n,:;ii!t:::vsä¥:i.i;!gji!,,.Ea:ile:i:,n:t!ieni
#3genuigtiäLgr:i:h?ö|t#nexsifcuri
verschrotten lassen.

Br&#Sgtab#ietä8t:nses:jensersichh°e¥:E
Geradeauslaufs  und  den  tibri
Testeindrücken steht fest, daß

8dee?

Octavia ein Renner werden kann.

Moderne Produktion

3Tnd¥is;r¥i!s:c:¥:a::;i#e:gn:p:K:ei;f:j:iii
8hökßot:2emesiro?,äf;:2'ean,eA#g#.8,i
heißt  dort  das  Stichwort.  Es  be­

aiääeuti,qoa#ss?gt'ti3ferifirimwnerekgebne?

ie:tFwni:gt£e:u:gs:igfe:n.iergiga#g:n:Z
tafel  ebenso  ­angeliefert  wie  das

­`

ie;::;¥v:o:#2|i|lu,i'ti:,e:jst,!:z;##iai!äeiii

iti;iz;£gg:i;i*Si!,#i:sidiige#jei:
ders  interessante  Preise  anzubie­
(en.

Unser Testur[eil

Das gerie] be»nders:

umfassendesen.emusstflttun

siclicrer Gemdeauslnu f

vol lverzj nk(e Karosserie

n iedriges Prei`sni veau

großes Platzangebot
Verbesserungsbedürftig:

spcm.ge Koffemu mbdecku ng

Zündschloßplazierung

Felicia  LX,
40 kw, Fahrer­Airbag, Wegfahrsperre, geteilte Rücksitzbank,

::spef:t:tnzaeenb::nf:::t5o_,:h:::;Radjovorb.           Bffl  fflsp          ff

igl€AR    §H®P        ..  dam,;t,:hhrt::t:ußkommt       ©
WOLFHAGEN

Autohaus Kuri Ostmänn . Ippinghäuser Straße 1 O . 34466 Wolfhagen
.      lhreAnsprechpartner H. Lubitz056 92/9876 31, H. F`ewald 0 56 92/98 76 33



VW Polo 1.0, 37 kw, 3­türig
ABS, 2x Airbag, WFS, get. Bank, u. v. m .......... DM  17.950,­

VW Polo 1.0, 37 kw, 3­türig
ABS, Servo, 2x Airbag, WFS, RV, get. Bank u. v. m.  .DM 18.500,­

Corsa 1.2, 33 kw, 3­türjg
Aiib„ Color, Heckw.. WFS ...................... DM  15.800?­

Peugeot 106, 44 kw, 3­türig
2x Airbag, ZV. el. FH., Nebel, met. u. v. m ......... DM  18.500,­

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage

Saison­
kennzeichen für

„Sommerfahrer"
bbs.   Auto­,   Motorrad­   oder

Wohnmobilbesitzer können nach
der  Stillegung   ihrer  Fahrzeuge
mit    einem    Saisonkennzeichen
wieder  am  Straßenverkehr  teil­
nehmen.DieZulassungszeitwird
durch   eine   Zahlenkombination

(z.B.   Mai  bis  Ende  September
„05­09")   auf   dem   Nummern­
schild   kenntlich   gemacht.   Die
Dauer der Zulassung ent§cheidet

gleichzeitig  über  die  Höhe  der
Versicherungsprämie. Beträgt die
Zulassung mindestens sechs Mo­
nate,   wird   unfallfreies   Fahren
auch hier von den Autoversiche­
rem belohnt. Der Fahrzeugbesit­
zererhältseinenpersönlichenRa­
batt, der bei Schadenfreiheit von
Jahr zu Jahr steigt.

Während   der   Stillegungszeit

genießt  der Besitzer  eines  „Sai­
son­Fahrzeuges", so der Gesamt­

verband der Deutschen Versiche­
mngswirtschaft,     in    gewissem
Umfang   weiter   Schutz    durch
seine Kasko­ und Haftpflichtver­
sicherung.

Das   Fahrzeug   bleibt   gegen
Brand  und  Diebstahl  versichert.
Das gilt auch für Unfallschäden,
die ein Dieb mit dem gestohlenen
Fahrzeug   anderen  Verkehrsteil­
nehmern  zufügt.  Voraussetzung:
Das Auto oder Motorrad war ver­
schlossen in einem Einstellraum
oder   auf   einem   „uinfriedeten"
Platz abgestellt. ­

Eine Fahrt außerhalb der „Sai­
son" kann teuer werden. Wer sein
Fahrzeug früher oder später.  als
auf dem  Kennzeichen  vermerkt,
benutzt, muß mit einem BUßgeld
rechnen und hat keinen Versiche­
rungsschutz. Bei einem Unfall er­
setzt zwar die Versicherung  den
Schaden    anderer   Verkehrsteil­
nehmer, kann aber ihre Aufwen­
dungen  in  vollem  Umfang  vom
Schädiger  zurückverlangen.  Für
den  Schaden  am  eigenen  Fahr­
zeug gibt es trotz Vollkaskoversi­
cherung keinen Ersatz.

Was ­ `^/ann ­ `^/o
­  die Heimat­ und Bürgerzeitung

ebrauGht

EBzW,W42.|o?ikm?e?*P#t
spomah"em,Nswc.........`......................25|900}­

!WßV3?.1£ikm?e?#P2)?t
SpohfahMerkfl.F"C............~............„.„26­590}­

BMW 318i/4

NEZsW:,:'F3H7,.ioMo­E#ir.i.?.,.,..:.:.i.­.:::t.,.­.....­.26­95o'­

:Pz#o#;§tJma§:kwm??bMa#reigne?elssDi45.650,i

£PrmTs'Fä;;:i,!!ä?(c:?sx?A;ugsaw;ä::1:?a;3,.,äeä:uägbo,­

ieden
ECz]Ot7,£;L#4£¥m,tN9e:uT93.q:ckhnk,
ZV,  Fl/C,  Servo,  el.  FH .................................... 5.250,­

EH:!k#%#e7:2:#?s:c?=o#uaa?h6sewo, get    | 2| 95o'.
Nissan 100 SX

E3W/:,:'F#,.:?ÄE#;::lg:::t;eaf:['..........18.65o,­

d?cF;#::4t#m:F3%[ir'.w::ch,eh­..|2­25o,­
VW Golf GL
EZ 02/91, gel. Rückbank, Color,                       :.

7­900'­



mr Ausflug
zur mugschau
bmi skh ffir Sb Lid lhm
Fa"io, dem Slo eheben
eine Awaküon, db unsores

#.kganz"ringen

Tägllch um ii.3® und is.3®
Cr`elflr®gel.Hug.chau
G roßer PaAplatz. Hemlches Panoiama.

Romantist Wandewoge.
Großvdbmn mft Grewögeh.

##£#g##ten¥fganm
BURGFALKNEREI GLEICHENSTEIN

Zufahrt wn Nonlsn Lim Westen über

!###oünü##Ä­eTä#edl
Geismar ­ Grolbartbff ­ Wad`slodt

Platzresen/lerung c 036082 / 8 12 53

Tägm geöfhet von 10.00 .17.00 Uhr
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Markisen ­  Geländemarkt BLOME

34266 Ni®lelal­So ® Hannoversche Sh. 55

Td. 05 61 /52 75 99

8 EN  PARAk'de iESe'en
Märchen hafte BraütkziizwefgenhaftenPiN®u=S 'reben

®cond Hand
Zcntgrafenstia3e 130, 34130
® 05 61  / 6 82 57

r

Zahlo   fair®   Pr®is®   für   uralio   Kloi.der­

ffi#[N"[mccHgH
.+`� Tauclipumpen . Baupiimen

� Kellerenhriisseungspumpen elc.
� Pumpenzubehör

R€Dom.Mi.k»riÄ.
B®rah/rtg . Planung ­ Wha/f . Kurid®ndi®nit

An (lorAulobahn 2, 34266 Ni.si.lolH.

Td. (05 61 ) 52 20 37 . 38, Fox (05 61 | 52 85 59

Sqmmler kauft alte Posrkah®n wr

:n88:n6Zi/g;n67Zahlegul.

1920

NT®eni*5k6(B#i)'7a3b3g®bg"t.

stsT#;bJ:e:mo:?E;:j,#etg,,eM:ih:m:`n:duä:

s*i#|:!kFj#e;ii!:iä.=:L.,Esa*:

Tel. . 0 56 92 / 25 67

Kauf® Uromas Möb€l!

n::.ä;bk;;Bi!dm,#6n;,nYz=lkb=;uiy.,

Antik§cheun® Morsch€nr E ubac h

AnTiFUo%e*4a78­953¥qmAUsskMung.

PAm(ETT . KORK . LAMIHAT
umweltfreundliche Teppichböden
RDpd Fißb®tlNbu, Td. KS 8»601

Wi°:i#°8m2P;.'7:te;:g;°rig.

17 Brautmod® ­F®8tmodo
34587 Feßbefg.Nfflervorschützer Str.  9

® 0 56 62 / 57 86

Ki#8an`5iig:i;Gm5¥di:;m

L#T`Augzweft®iHand

C©   üQ56l/513855
_­­_J=      =          o.5 X)1702__­­­ =E 9 3 __a .

i___JFl"'Ä'"A',&:

AiT#;:siiri#,p:i##oTMg:c#,

PmauthLol
�£., ty®pr»ff.

Rlmr( I 8 05 « / 89 „ 01

Bücher kaufi und holt ab:
05 61  /7103 78, läglid` 10­13 Uhr

Ka;£T,;i#F§:;,2o2##::{

ln Ruhe und Wärme entspqnnen

#i###i'.sdi:m;Ve:Wu7/a.Bte
Id"h

ro,m/mk'.
Btiy Sm; 05 61  / 87 69 91  . Fqx 87 30 88

Braul. und Fesanoden

im LAndhaus
lntL Kri Mül*

LfLndhaug zii dcn Tdlchen

p.¥.oj67¥,hg:#ä5

&5'­r,M   /"8,
inkl.  Ljeferung.

Buchenbrennhok,   q

/ 9 64 74

5000 Lufblldaufmhmon aus dem Wer

i:i#isän82­l/a37£rritig.

JiÄii ii*ifete 4+t4t## L.4+.cAet. Üh
" 2u bk2h.'

E:£W§"%p"j5gs"##
34253 LollFELDEN, Schwarze Gasse 3
Telefon 05 61 / 51 88 05, Fax 510 15 70

Aniikankauf Wab®m: Wir kaiif®n siäm

:£oa5$8#}i!;:r#£ff:;£°}:;;jzsi:[

AnÄJYnT:,Y65k6a2g)oüfsntiqu:t@ena'br

Ladmftm`mg­Tel.05665/755lbw.tiH

',1,1,.,:,,,.,',,,„'.,,,,,.i:;;'.:;':':';';t','..';':'ffl'HE

Wdhnzi..Schrank,    Gamitur    +    T.i5ch,

:::.son5:ä;d,h.£764

Bi®rderm..Nähtbch,   rest.,   NUßb,­Wur­

zel. Tol. 0 56 03 / 42 30

K::E!uYm°.hT¥i'.mom5#/h2r.uorikaltzu

Haushalt§aufl.:  z.   8.  Wohnzi.­Sd`rank,

!c#ab#a#i,E#sän+dz!,,ülbssTdhhEi.:

§:,':BSür:ä:i­£,./¥,em!E=ah#t#bnstffi­,Sijs°.­

Open­airKonz®rt.Korien Tic ­ Tac ­Toe,

?:|:6d'5?Z'5g/qgei2tsebd.

Badezi.­mesen,  neu,18  m2,  mod.  Der

i    ijin6 z#v2e2rk/Q;F#rä­bD7Mu[:mp'.

Ar::#*;.ChDkrJTe„Sc5h6re6n8"/aä!st!;

He.­Armbanduhr Cariier Santos Galbee,

DM 3.300,­. Te[. 0 56 05 / 71  00

M*;e:r5ti£m:o3:;;3T±°a=u5fe*ap::j's#.ahro,

SUEC:rEnomsi°®nejnß[oan58Äg;.T4;i5dero52.

zu#u#g|;|::';z:;:;:ojc:t:h:u:iFr:kt:i

K?:ri:ns;e#o:nTB:h:ft::äB#Fd:i.asi#:i:

ler 0  66  92  /  81  42  (Mariina  RiKle­

odor  0  66  91   /   17  54  (Kan.n

Ms°#d#.&HSÄ::T&d:o¥6S%U7S­/P2T;g®

Slnd Sl. .in Nilpftrd?
Wcnn  Sie  zq   denen  gctiören.  die  sicl`  nu  mi(

groB¢r Schm`ize  Öbcr Wasser halün könn€n, dsTin
gd`wiimen Sie am besten ganz sch"ll weiter.

Wir suchen:
5 tleris€h starke Vertriebspartner

mit Charisma + Wei(büci

Ob Sie DM 5.000,­ * 2Sm,­ mtL oder Tncl`r vef­

dietwn,besthinensie!

Bewertiungen sofon an: mx 05 61 / 87 30 88

!   :#O¥#4e#.:8­;3Xo:.;;n3:'de"
Su{h®  Puizh:lf®  1   x  wö,  4  Sid.,  vorm.

fetos£aoT/brä97i

Hausme.Bh}r  f.  7­Fam.Hs.   in  Bad  Zwe­

feT'oTeinir.;Hga;nr§t5r.4g5esucm.

Azubi Erz. belr. ab 16 Uhr lhre Kinder in

Neuenlal. Tel. 0 66 93 / 85 69

Sfr#.UT¥i:e!h66jwasu3m36H°mbffg­

!   Lie.b" Mu»er übe.mimrnt die Betr.euung

#.r&rd#::,!aou*6n§3a)e2ß8:5rodtemE

be4.m     Hessenlag     in     Korbad`     an;  !

Anfiquift ms€h, Eiche,1,25  x 80, 2

:£unTüt'ues#,Z5,:viBit#i8#i­i
Tel,05635 / 8082                                  |

Teutonia  Quardro­Komb.rKinderwagen

mit Zubehör, 400,­ DM.

Tel. 0 56 92 / 78 37

vot:#:;ii!::ri!;n#,imo:iihE

Einbaukiich.® zu verkaufon,  Preis VB.

Tel. 0 56 94 /  13 92

B.iet®  Stund®nw.  Hilfe  f,   öli.  Mensch®n

#€:S#!oL2bH,u:#;;;i##E!j;kauunf:

E!E:a##.rk}%i'J;:°F#e2im"d#a.UAhzL::

en  unler  ChiFho 21700  an  den Ver­

4.2ägiae#d#5F:,#[i?68:;t:u,f=:

8¥e±i2:3¥#!nin:oS#tS#Mmi#;;;::Z;£r:

i      T®l.05602/2767



äm52`isn3F;bsb4d73E:
Baupl., erschl.,  654

be'Lr2i£yBj,Tgj

!ar*nq #.#a.!.   in   Waldeck­Fkb.­
Tel. 0 56 32 / 6198 v®  17 ­19 Uhr

Barzahhr,  Handwerker,  sucht .äli..  H.qus  i  Vermiete 3 Zimp"r,.Küdm, Bad,

2.#a8:*Hnoadu;LfThr#ä:n:,#

Wohn­  und  Geschähshaus  in  Hokhau­

i#.:öRFäJ;z!st;ooii;2,i#t:­,?9ffij.h+rti­

Giüin.[„:AiF:d¥iü#';3]z*t£amu.f:nTbffl­

2!e/i:gz#6§5a/um62Ro&M##;/+B*K:nT

Bav!r:ret:n?n£3#o#.+anNTKP:rs26,:

i:,T:k
8 22 04

Anrufbeanhvonw 07 61  /

wfoo##8ni8#­'6ft#:JY#i,g6#„

¥::.4i'8k#­,a;aa;#g5boq2#£tio:.:
Bad  Zwesten:   3  ZKB/Balkon,  85  qm,

+TWK­.#:e!lp5'ä:;;ä7ög376DM85o,

2t#!a;#­f,::',,:r'%f#:aou2q;o?;;­:e:

¥b(6#2)jnunNdeuKbda'u*:Umnigd!#
Tel. 0 56 06 / 91  50

FCD( 0 56 06 / 66 87

Suche Nachmieter ftjr 3 ZKB,  814,­  DM

tar'äärdKietaouri;#?,¥g.o?Bsq
3ffi:n#fflpl!r..6.¥7,mÄiiäeDi6¥.o,E'aDdÄ

warm. T®I. 0 56 94 /  16 81

rki,.Kmüi::si:.d5.90 m2,  i

W#+#:96o3i:iiö#:+#Ki6e:

Brüt#;#!:fo%:eiTL­W##

i=;väi8.i};äiz;ä'ä;:.öü­+­RK..

Bad  Zwe5f®n:  3  ZKB,  Blk

he Prov).sk)n.

Tel. 05 61  / 9 4135 45

;:#*:rejrn°d£:aigrr)m:®o
Croßdmerode:

#oqhT,,.To65%5

3 ZKB mil Tum­

c#e,i#:3gogÄ#­i#k#u*fz#8

T¥.'636­;BM/3asbbsTaf.9£.82abig
Uhr

Ab#ht#ro¥:|n/W88¥2in5¥ieshftl

s«odt,inauLt:.feTt,:no5?ia;:fä3m,iäF

98, AHK, 750,­

4815

i'dI?,#5,­#:;":#6fl3:;,::"
su£h:,tnaul,::.'eTl:,:no5¥ia;:fö3m,iäFiR:d,:aRh±eLF.#:g#7mp':a#,i|dmojnn:

t­er 0 56 83 / 54 27
!   NSsan  Bluebird  Kombi,  Md.  86,  TÜV

i    ,#o,## vBSoTe,.,o äD5,1,5­,¥8ng,

Lui!z.%a,,|5MtE.i.ai35.4¥7i3Dfä

Ford  F.rita  Tr®nd,  oniarioblau,  50  PS,

?Z.#:kl,,'2t%
ien­Radio,      äußerst

14.2m,­ DM. T®l

4{#n5:£;..7g;',f;!'y]ö795/7°R13'oh

fj3tMU.nT°e'i.4o55#5Z/97iR£.V85.9C0r

!      190, EZ8.8,.DM9.900
|     ".05605/7100

F°#no#22a4:.!/:;.%;9#.#:nhgeT

Nie;,i:f::jF;ä::ig;`ffi#Hrii:i,

Norddeich:  Komf.  Fo Wo,  40 ­  60 qm,

iet.eoAggba,Hu,n84z76Laga.

Syi';',TS;o*5g:ia,Fie/%2;3.5?2j:7.P:S£ind#rr.­

K#8i#g;v:1Yoiost`lmzuBy#:*:

Fb:r:d2F=ä;fs|Ygo:Nsa#ikYotimw,nei­h_

Fn:lzrla:¥ngh*,an_kLmj. ioznK7B.  90  qm;  i

KS.Süd: beheizio Halle, ca,  340 m2, froi­

!r;#i:mT:,=Böüg.t€2o/¥C#;hÄ
F" 7 06 34

!  BSA­Sood®n,  3 ZKBMC,  75  m2,  750,­  !

KTasgüo:,c:Fäo2:!;`aKfT:;#M"£€::i

PeT;5£'­o¥K/.7o433

:w&:::h:.:fcL*ä.Hz:FMt;r::..abd#j::
1      kauf.Tol.05651/50304

suäco5t6o:#,3:7:±9g3j3±mu

Bad Vmdungm: 2 ZKB, 62 m2, 52o DM  !  Htrr,  ruhig,  su{ht  2  ZKB  in  Schauen­  !

Kalimi®ie, soh hei.

Tel. 0 56 21  / 4916

N:sti:£'fl°.Tt£.6om6%#U]n4g8¥°h"

Bad  S6od®mAII®ndori:  3  ZKB,   Balkon,

GT#.Cö95262#fiftFihdL

19 Uhr

&ir:ä,:a!,gd#T`,vK/esr59l`%##,'"UmFh

1

i

ä#l,LT3Lga[,Sc,,B]..o,3¥£F#AT#

#,:5o¥;2D/M56i7353

%i9t,2k8Uft

Audi A 41,6.1,101  PS, apazonasgrün­

i/,%.£2ä237Tkg,8r­WA.

N#*.e&e&bB.dzjmm¥r?gcBt/Langendamm,

lnfo 0 44 51  / 8 3124, Fctx 8 32 83

ie#e#teNFa?h¥°&?s­#

„Sh¢risFeN!N_o",

;2ggTFadxo4382/1539

"#ij,s.ig#;mäii,fi!j,5f;;mifk:oe#

°i:n.+enNhTds".Fewo/Wwg.,aud`

Tel. 0 43 31  /4 22 74 + 6 39 81

Wir sind wiedeT Fiör Sie da !

Fen.¢n on der Mosd zwisdien Tn.er und

;r#e#;eii:nd£T##Sg;
54340 Bekond.
d + FCß( 0 65 02 / 84 32

Sy&::|:*:r:Ta*d..Friesenhausmh

®06Ä56/öRJß

F°T#,o°4£|#°7h:::;:rFB:d7'i::­

Gen.reßen  Sb  doth  einmd  Ferien  cpf

f. 2­4 Pers.  in List®

51  /87 08 67

T::[:r::,mafee]ft5£n#2nd5hgaus,"



EHÖ±i_6­­ö, Fai= 0 56`­2.2 ­/8o o6=i ..­­­

G;:#oTnsdeb::riH:irT#F[e#kch.

Tel. 0 56 73 / 26 59

stAälcehrl,!,i:.inJa|:iä..!,e[i:iitst|u:lifijziMeria:

!Tei.cb!!:!;8ii#a;ij,r;E;gn';:[15Uhr        1

SB::]srdg.:t'eiT8€5h6h:!f:)n4M£lh#gl.,

s¥:,%,g:b:§,7:.&rg*unterricht.

Pr.ivaimusikunterricht:     Musik]ehrer     in

i#;öTe{fi#jirin£Gnarre,Quff.„

EtH:a:£:UT:;#n;Tu%e#Fe:ua[,:ä  T=

H#[:i_'[;eni:.p:oo#e::ue?;eiw!:£e*#;

ao°5656828}|9663672ti®T

ro!`;#:,i£##u[näa:E:;::c#iiin2;b,i¥4!,uq:::­

äücBhoi.!ad*b#!ä: i

PaTkeH  und  Dielen  selbst  renovisten  o®

i'ä=t.lä­ssäiTik,­fir­'s_dilä=ü­däi;'e;:!

äffiTeiu.ng642o/93|4o

Glasbau+Fenster M. Arei]d
Holz ­Kumtibff ­AJu mit Mcmhge

vKiiEbd:tigä.aä##Ä,t#*s#
T®l. 05 61  / 328 65, Fa{ 31  56  31

Ihre alte Treppe
wird  duch  das   1000­fach  be­
währte     TRS­Treppenrenovier­
system  mit  seinen  vielen  Vari­
anten und Dessins ein Schmuck­
stück!

Info: TRS­Fachbetrieb,
Fa. Werner Koch, Hinterlandstr.
19, 37269 Eschwege­Oberhone,

Tel.ffax: 05651/10396

lch montieJe ftr Sie al[es

E##;:5T#iTR;i!ä:a¥F:!uiTn:tfe!
FeAMt:rmut..„*j,h±eeT±ürir:#

#«hhge::,

G®IändoriTiarkl. B LOME

A,ui!:!::;u:ei;#i:i;Afj:[jn::em

� Hauslür, Terrassen,

Balkonüberdachung

�Vorbau/Rolläden

�Balkongeländer,

Balkonverkleidung

� Sei{en{eile, Slüükonsolen

Dormannweg 48 . 34123 Kaßsel
Tel. 05 61 / 5 79 91  06
Fax 05 61 / 5 79 91 07

~ar  re  1
­  Kleinkredite ohne Schufa

­ Keine Vorkosten
­Sehr niedrige Zin3.en:

z.  8. z. Z. 7,86 % OD

0 &696 | 7474

!W*ffi.Hot5d4W3d/3rgg::€!i?§h:ra.S

m.   Kindem  sud`t  Garlen  in

is#oZ5U6m59/'agd2ti|j5uvekaufm.

N¢hme Kqizen und  Hunde in liebevolb

PHege.  ® 05683/8025

Reir    u.    Fahryerein   Bad    Emstal   e.V.

!u:;ci!nfiueä:iz;j:,;un,:Rg:+nh:ju3rFiD#"i±­

Er, M.ito 50/173, sucht zärlliche Sie ftjr

äiTffta:n¥,7eo4Z:knu
nft.  Zuschriflen  unier

den Vehag.

::­:::­::­:::::­:::­::i:::­.::­:::::i:=­;;::::=:­=:::::::;;=:­:;:::­:..;::,:­

L#.ep£###,f£öhh'5r:::i'emv*ß#8i#:i:##
w.K) meine Katzen, wenn Du treu b&,romanl und

e.m bischen pontan, ruf an Tel. 05692/5551

Bin Witwe, 66 Jahre,
leü> hier in Nme in einen kleinen Ort zur
Miete.  Seit  2  Jahren  bin  i¢h  Witwe  und
möchte nicht mehr allein bleiben. Fur einen
lieben. auch äl(orm Herm, möchte ich wie­
der dasein u. mit ihm Freud uzri Leid teilen.
Auto  vorhanden.  Bitte  gleich  anrufen  Ub.
SPV Sachse, 37231 Hess. Lichtenau

Tel.: 0 56 02 / 77 66

Chamanbr  Pensionär/Wbver,  65  J.,

bei   eTnom

idt:#i#i:#EmT,:#­
:l=.nwine,,memy#o#Lo

#a:##nt&:aoi#rffl.n#to##:
!r;aiüri;b,:Tä:e,%

?#ä:ha:n¥:j[raJ#mä#Eeird,unigi

ij;F:Tjee:n#j:,:;t,F!;#;i
Hgr:#ioi,tj#fi:Fgi,:ä,etuo#,,id:;#:

i|iah|xsgsuJ:d::E wller   Zählidike#äw`w[i:t,:

jj:±,wfijfs:nu#asTcnk±e:£n#h.:liobevoll ist und sich d)enso nach'Lid)e
und  Verirauen  Sdinl.   Biile  rufen   Sie

8!;C,h/a3n:g#GmbH,Kcissel,Te|.:

k:Sqän,.T:i::eog3T/bä'68#GmbH

34 Jqhre, 184 cm groß, eini::=::aHrakliyei  und  ver6nhvörlu

piL#'

|:iunmgirE#aenn|,mb:Tdflj,ti,äht

#de###`,itt::i,#o¥id?li!
sich ncLch slarken Sdiuliern zum Anbh­

ä#bsH*nKe#T,ftnd::%g6bj73a3ä#

Ka!ri

Arielferin

li£itnalffir
ygn   .Beruf,    bildhüb!

Susann®  ist  24  Johre
A,,,,,,,,,

bbnder Ha.armähne,

!igs,mä:#mäee;n;:h#g:stigiäa#'h:Kühd#
bitle  über  die  Chn.sdidie   PartneTver­

ä;„:u4ngGmbH,Kasd,Td.:o56T,3

TäT;l#h5:3j,Jaf:ho:he!in:n:#.ib#rnmeeLgE:üHauu:ga:a:::

:,ae:k
ffi:,,ji,# haule Zwei.samkeil

:fi:;nq;u,,:jb¥nn.,ok*,,g#g,u#äfh#:  nj:[:

gbme[f,ioKgä#.:opg6T/T5esT;i#"

Bm#Kn#°*n.::#3gsisi#n6



;ruef'u#­bsTr.2n6;.T¥.#6a,,,Kg=!,5Tug®

tTsaänin/lg®:'i­t

#:zdw#.:ii,rk:iE;,:#:|¥z¥;
ule  Gesoll­

chen   Frau

Eri£|r:r:i#:,[,eti:]ä

gehon

in;.fd#t:,n,ka:w:a!

8#aflfl¥'mö£?e
uztriii

iahaufnahme bi»e über

5Tugo­preußts,r.

h   in   Bad   Zwesien­Kirch­

en. Tel. 0 56 26 /  17 28

::i:8o*i#[2mv#|#Cham"5h

c*erffi::äi'::g_,nFdTäLT#3_[äph,r,?:#

e#::t'ee,.aon!:eD2r/[35r27

5 kl. Katzen zu verschenken.
Tel. 0 56 62 / 36 08

Wohnzimmers€hrankzuverschenken.
Tel. 0 56 94 /  13 92

]irdfaoiq5k6K#7[ff6;uversdienken.

A¥;##;m:,:;+ä:9¥d5U$3£,,,5.rd:.®®

m:r:T==T,T;.o*:7:i¥g,os5dne„

oile"oncon##6#y:roäuwrm.st".

Gerö5hrerleih Harold KellneT,

;ei:o,t/g5S6h!a,tzgno'52g7der

Suth®  BeheüLing  6jr  meine  T6diler  (7
0 56 05 / 42 69

Hi#5Y6ü6äu,to;bii:än,qkibermüet

Sandstrahlqrb®it®n a 0 56 92 / 22 58

D[¥aker[b[Tw#h§,tn¥e:a±r:cf[;##%j§:,¥

den Verlag.

WT!,iii,r£n#Uig|::.BHwa.usffafis¥:flr

n­Band    bucht

0

Duo L]FE STYLE

Ta)iam.si6ti¢cftwimscft
m.  Ehis Shcw live (Demovideo)

Tel. 0172 / 713 80 57 u. 0 56 83 /

222

HUDmuop.hrey   +   Bogarr,   dc   Live­Musik­

N®ue Tel.­Nr. 0 56 73 / 92 52 76

o#eunMLwhj.kT#o,g#;Sgd,Twä,om pä,  G.,.,

JÖMfs{:krw":#.H:u°k5d6bTa/£°6468

T°i:f.­#6azn,­7a;d7]ha5'5Temin®hei:

Füvr±hur:aFe6e&T%°2ni.7Ea6UdhmmilNi­

HErabuaf¥T®d.¥;a6injJ5T#]U7UU.Ver

lMPRAS­Musik,  Tanz  u

3:Te;un.#s#*
06y,n,,14:3!6T!äf:

wäEE:.#!:#!n3i:ftg5,5ik,rsö¥8u3M7

Ein® Zauber  und Jllusionssho\^/  ftjr  alle

Anlasse. Coriini und Ain,
® 0561 /513179

Susff#­i#r:nFn:.Kera.PelbtdierichiigeMu­

i 0 56 05 / 66 21

Ta::äma't:ft::Qj,9T#|4%g;nmh:;'eknfLiuonR

Pr:?r.#i')#8P27E7:U.#n'aogTe7T/

flö%J'2!fJ

Di®  mobib  Disco  Galctxis  mit  Ljchianlcr.

#ka;¥6:,¥j3¥;4¥'+6T,8n;]£:­FF
Mobile D.Esco mit PcM/er Mu§ik i)o  Lichlan­

k]go. ­ 0 56 07 /5 05

Mk!v°:r:i,i'::5:°a:u;f£T#mr:£

dTtji?ÜtiL£#/]t,e5Ti§ld.DM50,­

REIKl­KURSE  nach  Dr.  Usui  in  Kassel  m.

Rei.ki­Mdslerin Ambara Grabosch.

Tel. 0 22 33 / 2 29 91

Alltinuni®rhalk!r Tel. 0 56 73 / 2139

TOBP.ä[£nsu]n#g,8¥,böteRdgmzen.

Ti[ps#1l#iär,,:vrEe,iu:nng£:,:FmEt:
Hfehäw:e:mäg3W,5i#5rz:tionan"kerMü

Für  lhr®  Fosr®  nur  das  Bosb.  Tanzband

MAS PALOMS. T®l. 0 56 22 / 43 26
o. 0 56 08 / 8 59

Mi;[:kwu;[ee£a;#2ij:8:nde*nl,ernfeu:uTra#'

fei.Er6bY,?;sbz;aTTg:ui.kspoJdi"fitia„t­

`DON   AIJ:REDO'    1 ­Mann­Schwof­Bond.

:°PoR!g|£"/tg¥oang

Hi#k#n:.;n;:nundEnlrimriun­

MFM:e;täq,::;5;[!.­oÜ;F4T)?o,8ödm,st

V:#jhG#:Tti.Uö#Ü;!bd2jnYq

#eai*:S*##a7g,r;b£ra5Fh.r'J°£#o:

i¥u;,#i;U;n£#ri:a:Sii#:j£h#j,Zir.
ß 05 61  / 55160

"Eine Show, vgn der man

A##t!j:6`fhri;#3"JZukunfü"

Dr::aji:gkn..mspidtbrsjedierichiige

® . 0 56 65 | 52 20

D"riue#5%!.:§5¥j]#j!9­6T[anz­sdm

lhr Herbal#e­Berarer in der Nähe, Ab­

;:][Bo5n6js6;mj:7j;h:4

o[¥c#rf#|Fäe;!sii#|;L'ue;i?oS#

TO:::A#nn;iv#;WfgL5¥G8s/S#'p/oKp0%±

N;8ah,[uTnr::n'T.TÄg

k#:±,,,eou5n£T,:e]b6r;#t:&2£9sj8

Musik  für  lhro  Vei­Qn­

nn­   bis  5­Mann­Band,

#:5:u:;T::,:;]e:e;::S::e;2a:;:j::;X:£n

®#j,hä:;#;ihägj#r::;j!

Gesund  abnehmen:  5  Johre  Herbafffe­
Eriahrung. Tol. 0 55 44 /19 95

Ab#hmmj::,:|ndber®Go¥88:/yar8a'eL®

sdb**:,:#®Tnt£eendft:rM3,]:jrnou¥äd`veät£

ö¥,rT:ib.ß£#/insb5jeiHddizar­
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Gesammelt werden Texti]ien a]ler Art.

� Ober­Bekleidung       .Tischwäsche              . Hüte, Mützen, Schals

�Kinderbekleidung     .Bettwäsche         .       .Schuhe,Ledertaschen
� Wolldecken                 . Unterwäsche              . Spielsachen

� Gardinen                      . Haushaltswäsche     . Baby.Kleidung

Die Abholung erfolgt am

Donnerstag, den 26.6.97
Wir bitten, die Altkleider möglichst in  Plastikbeuteln, Säcken,

Kartons oder gut verschnürt an den Straßenrand zu legen.

Die Sammlung wird durch einen kommerztellen Sammler durchgeführt.
Die Sammlung findet bei jedem Wetter statt und bis in die Diinkelheit.

Die Bewohner abseits oder zurückliegender Häuser werden

gebeten, die Spenden an die nächste Fahrstraße zu
bringen,  Für die in der Kleidung befindlichen

Wertsachen wird keine Haftung
übemommen.

F]ückfragen dlese Sammlung betreffend oder bei Abholung nach
Absprache an Sammelbüro,Tel. 0 66 93 / 88 93

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürgerl Helfen Sie mit, damit wir helfen können.
Wir dant(en für lhr verantwortungsbewußtes soziales Verhalten.

;inmßfifiE¢d
Kunststoff­Profi

Küchen
Bqdmöbel

Berliner Straße  1

34582  Borken  (Hessen)

Tel.  05682 / 730 103

DEKF]A­Stützpunkt

®    joa¥:3FLOL,rag
TüV­Abnahmen u. ­ElntrsgungenImHaus!

AU
Abgas­Untersuchungen

jeden Tag!

öLWECHSEL
mit Mobjl Öl, 15 W/40, miu2!{i!flr.

kpl.  für Polo,  Goff  11,  Kadett,

Astra, Vectra,  Fiesta,  Escort
und Seat (Benziner)

nur40'­

Anhangekupplungenj:i:.7£::l:s:;:,::mltAnbauzumFostpr®ls

Bremsenreparaturen
zum Festpreis

Inspektionen
Superangebote

opzä,Böä#i'8Koäd?#'WÄ3ft,,io#,ra'Omega,Seatalle.Polo+Passat(ohneTeiie)niir109,.

Stoßdämpfer, 4 Stück

Fichtel + Sachs
mft Einbau

VW Goif ii . . . . . . . nur 479.­

opei Vectra  . . . . . nur 569i­

Motorkupplungen mlt Einbau

zum Festprei§

Keilform. Fahrwerke
+ Tieferlegung
zum Festpreis

Sie hqben etwqs gegen
Streqverlqste lhrer Werbung?

„WiT wcrfcn lhre Werbung

nicht einfach so quf den Mqrkt,

sondern konzcntrEei®n uns

zielgeretht quf

lhren Einzqgsbereich."

lhr Ansprechpartner:

­. Th®mas FtößBer
Verlag + Druck Linus Wfttich KG

84560 Fritzlar . Waberher Str.18
Telefon= 05622 / 80 06 ­ 11 / 23

Tel®fax: 05622 / 80 0610

Prlvat: T®l.: 0 66 23 / 4 28 90

Fax= 0 66 23 / 4 29 90
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Mit dem IvlultiTicket

zur documenta.       i
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Es gibt Leute, denen bringen auch wir die documenta X
nicht näher. Aber wir bringen sie hin. Mil: dem MultiTicket

des NVV. Was selbst eingefleischte Kunstmuffel überzeugen wird: Das Ticket
ist gleichzeitig auch Rückfahrkarl:e. dx­Eintrittskarten gibt's überall, wo es
DB­Fahrkarten gibt: in DB­Reisebüros und an Fahrkartenschaltern ­Wie auch
das MultETEcket des NVV.
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